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Dienstag , 5 . März .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile -oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
188 S .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, den Hauptlehrern
Johann Nepomuk Bastler in Heiligenzell ,
Philipp Kirsch in Epfenbach ,
Karl Richter in Berghausen ,
Michael Rothschild in Mannheim ,
Philipp Zimmermann in Durlach und
Alexander Reusch in Gernsbach

die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 4 . März .

Crispi setzt seine Bemühungen zur Neubildung des
italienischen Ministeriums fort ; irgend etwas Bestimmtes
über die Zusammensetzung des neuen Kabinets läßt sich
aber noch nicht mittheilen . Nur gilt es für wahrschein¬
lich , daß Crispi auch in dem neuen Kabinet die Leitung
der inneren und der auswärtigen Angelegenheiten in seiner
Hand vereinigen wird . Damit ist eigentlich schon aus¬
gesprochen , daß das zu bildende Kabinet sowohl was die
innere als die auswärtige Politik betrifft , im wesentlichen
dem bisherigen Regierungsprogramm folgen wird . Crispi
konferirte gestern , wie ein Telegramm aus Rom meldet ,
mit verschiedenen politischen Persönlichkeiten . Baccarini
soll die Aufforderung , in das Ministerium einzutreten ,
abgelehnt haben . Es heißt , er habe die Forderung ge¬
stellt , daß alle wichtigeren Portefeuilles an Mitglieder
der Linken vertheilt werden , was Crispi nicht zugestehen
wollte . Römische Blätter nennen heute den Deputirten
Giolitti als Minister des königlichen Schatzes , den Se¬
nator Finali als Finanzminister und Lacava als Minister
der Posten und Telegraphie ; diese Angaben entbehren
jedoch noch der Zuverlässigkeit , namentlich was die Lei¬
tung des Finanzressorts betrifft , wie schon daraus her¬
vorgeht , daß die „ Tribuna " im Gegensätze zu anderen
Blättern wissen will , das Finanzministerium solle Seismit -
Doda angeboten werden .

Die in den Bureaux der französischen Patriotenliga
beschlagnahmten Papiere scheinen zu sehr bemerkens -
werthen Wahrnehmungen geführt zu haben . Es wurde
schon berichtet , daß durch sie eine Anzahl von Staats¬
beamten kompromittirt sei , deren Absetzung bevorstehe .
Noch bedenklicher als die Verbindungen der Liga mit
Beamtenkreisen stellen sich diejenigen mit der Armee dar .
Ein Telegramm aus Paris berichtet uns darüber : „Wie
sicher verlautet , geht aus den in den Bureaux der Pa -
iriotenliga beschlagnahmten Listen und Korrespondenzen
hervor , oaß die Liga in der letzten Zeit eifrige Propa¬
ganda für Boulanger in der Armee gemacht hat und
Offiziere und Unteroffiziere der aktiven Armee wie der
Reserve zum Eintritt in die Liga verführte . Dies gebe
dem Staatsanwalt Veranlassung , auf Grund des Artikels
208 des Locke inilituire die Anklage gegen den Vorstand
der Patriotenliga wegen Verführung von Militärpersonen
zu erheben .

" Jedenfalls ergibt sich aus dem in die
Hände der Behörden gefallenen Material , daß es hohe
Zeit war , dem Treiben der Patriotenliga ein Ende zu
machen . Das Kabinet Tirard scheint auch einen Per¬
sonenwechsel in den höheren Pariser Polizeiämtern für
uothwendig zu halten . An Stelle des Polizeipräfekten
Lozö, der allerdings schon bei den Pariser Arbeiteraus -
ständen gezeigt hat , daß er seiner Aufgabe nicht gewachsen
ist , soll der radikale Deputirte Stephan Pithon treten .
Derselbe ist Mitredakteur an der „ Justice ", dem Organ
Clomenceau 's . Gleichzeitig soll statt Lapino 'S der Jour¬
nalist Paul Strauß Generalsekretär der Polizeipräsektur
werden .

In Washington vollzieht sich heute der Präsidentschafts¬
wechsel; der republikanische Präsident Harrison zieht an
Stelle des demokratischen Expräsidenten Cleveland in das
weiße Haus ein . Was die Neubildung des Kabinets be¬
trifft , so interessirt uns an derselben nur die Ersetzung
des Staatssekretärs Bayard durch Herrn Blaine . In
die erste Zeit der Amtsthätigkeit Blaine 's wird die Ber¬
liner Samoa -Konferenz fallen und es ist gerade der Hin¬
blick auf dieH bevorstehende Konferenz , die in Deutsch¬
land eine etwas lebhaftere Antheilnahme an der Neu¬
gestaltung der amerikanischen Regierung erregt . Die
Rolle , welche Herr Blaine bisher in dem Ausschüsse für
auswärtige Angelegenheiten spielte , hat den „ Hamburgs -
schen Korrespondenten " vor einigen Tagen zu der Aeuße -
rung der Vermuthung veranlaßt , „ daß Blaines Politik sich
nicht in ganz denselben Bahnen wie diejenige des Mi¬
nisters Bayard bewegen wird "

. Darüber wird das Nähere
abzuwarten sein ; auch das zitirte Blatt glaubte seiner

Bemerkung die Einschränkung beifügen zu müssen , daß
Blaine 's Thätigkeit in dem Ausschüsse „keinen sicheren An¬
halt zur Beurtheilung der Haltung , welche derselbe in
der verantwortlichen Stellung eines Ministers einnehmen
wird " gebe. Da Deutschland keinen vorwiegenden Ein¬
fluß auf die Samoa -Inseln , sondern nur einen ausgiebi¬
geren und sicheren Schutz seiner Interessen auf Samoa
beansprucht , welche bekanntlich die Interessen der beiden
anderen betheiligten Nationen erheblich überwiegen , so ist
wohl alle Aussicht auf einen befriedigenden Ausgang der
diplomatischen Aktion vorhanden .

Die Hauptziffern aus dem jetzt an den Reichstag ge¬
langten Nachtragsetat für das Etatjahr 1889/90 haben
wir bereits in dem heute Mittag ausgegebenen Blatte
mitgetheilt ; zur Ergänzung dieser vorläufigen Mitthei¬
lungen mag folgender Auszug aus der wichtigen Vorlage
dienen :

Auf die Verwaltung desReichsheercs entfallen von
den fortdauernden Ausgaben 3 266 633 Mark , von den einmali¬
gen Ausgaben im ordentlichen Etat 3 442 094 Mark und die ge¬
summten einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats . Die
Ausgaben werden durch beabsichtigte Veränderungen in der For¬
mation der Feldartillerie hervorgerufen . Die Zahl der deutschen
Feld -Batterien ist im Jahre 1887 auf 364 festgesetzt. Mit dieser
Zahl blieb Deutschland immer noch erheblich hinter der Stärke
der französischen Feld -Artillerie zurück, denn Frankreich unterhielt
bisher im Frieden 446 Batterien und hat dieselben am 1 - Jan .
1889 noch um 15 Batterien vermehrt . Auch die russische Feld -
Artillerie ist im Frieden zahlreicher als die deutsche — in Europa
um 10, im ganzen um 31 Batterien . Gleichwohl konnte bisher
auf eine weitere Verstärkung der deutschen Feld -Artillerie im
Frieden in dem Vertrauen verzichtet werden , daß die vorhandenen
Kadres bei zweckmäßigen Mobilmachungsvorbereitungen zur Auf¬
stellung einer genügend starken Feld - Artillerie im Kriegsfälle aus¬
reichen würden . Die Möglichkeit , das Gleichgewicht bei der
Mobilmachung herzustellen, schwindet jedoch , wie eine dem Etat
beigesügte Denkschrift aussührt , mehr und mehr gegenüber der
Thatsache , daß Frankreich und Rußland einen immer größeren
Theil ihrer an Zahl bereits überlegenen Batterien auf einen er¬
höhten Friedensstand bringen und dadurch die Kriegsbereitschaft
und Kriegsstärke ihrer Feld - Artillerie vermehren Im Jahr 1837
hatte Frankreich 1856 Geschütz- und 851 Munitionsmagen , Ruß¬
land in Europa 1594 Geschütz- und 102 Munitions - rc - Wagen
bespannt . Zur Zeit sind in Frankreich für 2 016 Geschütz- und
1028 Munitionswagen , im europäischen Rußland für 1 830 Ge¬
schütz - und 245 Munitionswagen Bespannungen im Frieden vor¬
handen . Dem gegenüber reicht die Stärke der deutschen Feld -
Artillerie mit 1538 bespannten Geschütz- und keinen bespannten
Munitionswagen im Frieden nicht mehr aus , um den Uebcrgang
in die Kricgsformation mit gleicher Sicherheit und Schnelligkeit
zu bewerkstelligen- Wenngleich diesem Uebelstande in einer den
militärischen Interessen völlig genügenden Weise nur unter ent¬
sprechender Vermehrung der Zahl der Feld -Batterien abgeholfen
werden kann , so ist es doch in Betracht namentlich des Kosten¬
punkts für angängig erschienen, dem Bedürfniß zunächst durch
eine Etatsvermehrung bezw. Aenderung innerhalb des Rahmens
der jetzt bestehenden Verbände zu entsprechen . Die abgerundete
Friedensorganisation der deutschen Feld - Artillerie ist nun der¬
artig geplant , daß im allgemeinen jedem Armeecorps , wie bisher ,
2 Feld - Artillcrie -Regimenter , jedoch in 7 statt der bisheriger
6 Abtheilungen gegliedert zugetheilt werden . Beim königl . sächsi¬
schen Armeecorps soll mit Rücksicht auf seine Zusammensetzung
aus 3 Divisionen eine Gliederung in 3 Fcld - Artillerie -Regimcntcr
eintreten . Beim 13 . , 14 . und 15 . Armeecorps soll die Einthei -
lung der Feld -Artillerie unverändert bleiben . Innerhalb des
Rahmens dieser Organisation muß nun eine erheblich höhere
Zahl von Batterien als bisher auf den hohen Etat zu 6 bespann¬
ten Geschützen gebracht , ein Theil derselben auch mit einigen be¬
spannten Munitionswagen ausgerüstet werden , um den Ueber -
gang aus den Kriegsfuß und den erhöhten Kriegsbedarf unter
den veränderten Verhältnissen zu sichern. Der hieraus sich er¬
gebende Mehrbedarf an Mannschaften von rund 3 000 Mann
soll bis auf weiteres , soweit angängig , durch Verminderung der
Zahl der Oekonomiehandwerkcr bei allen Waffengattungen , im
übrigen durch Herabsetzung der Etatsstärken der Infanterie -Ba¬
taillone gedeckt werden . Die mchrerfordcrlichen 3 838 Pferde , in
welche diejenigen Bayerns nicht eingeschlossen sind, sollen voll¬
zählig angekauft werden . Aus den Einzelheiten der Neuorgani¬
sation wollen wir noch hcrvorheben , daß die erforderliche Steige¬
rung der Gesammtlcistung der Feld -Artillerie auch eine Erwei¬
terung und veränderte Organisation der Artillerie -Sckießschulc
bedingt , deren Kosten im Nachtragsetat gleichfalls Berücksichti¬
gung gefunden haben . Um die Gesammtkostcn herabzumindern ,
sind an Stelle der Obergefreitcn durchgängig bei der Feld -Ar¬
tillerie Gefreite eingesetzt worden , wodurch eine Verminderung
der jährlichen fortdauernden Ausgaben von über 70000 Mark
erzielt wird .

Außer den durch die Neuformation der Feld -Artillerie bedingten
Positionen enthält der Nachtragsetat für die Militärverwaltung
auch eine solche , welche sich auf den bereits im Nachtragsetat für
1887/88 bewilligten Neubau einer Kaserne für zwei Eisenbahn -
Bataillone einschließlich der Erweiterung des schon vorhandenen
Uebungsplatzcs des Eisenbahn -Regiments bei Berlin bezieht -

Auf die Marineverwaltung entfallen von den fort¬
dauernden Ausgaben 1220 539 M . und von den einmaligen Aus¬
gaben des ordentlichen Etats 37 000 M . Die Ausgaben sind
größtentheils durch die Neuorganisation der obersten Marine¬

behörden bedingt und zwar wird die Uebertragung der Funktionen
des Oberbefehlshabers und des obersten Verwaltungschefs der
Marine , welche zur Zeit der Chef der Admiralität in seiner Per¬
son vereinigt , auf verschiedene Personen unter Gründung eines
Oberkommandos und eines Reichs -Marineamts , des elfteren für
den Oberbefehl , des zweiten für Technik und Verwaltung beab¬
sichtigt - Die Abänderung ist nach der dem Etat beigefügten Denk¬
schrift aus folgenden Gründen uothwendig : Einmal wird der Um¬
fang der Geschäfte des Chefs der Admiralität mit der bevor¬
stehenden ferneren Erweiterung der Marine im Personal wie
Material ein so bedeutender, daß , wenn schon bisher die Bewäl¬
tigung der dem Chef der Admiralität zufallenden Aufgaben un¬
gewöhnliche Leistungsfähigkeit voraussetzte , künftig die Arbeitskraft
einer noch so begabten Person nicht mehr ausreichen wird , um
die auf dem Gebiete des Kommandos , der Technik und Ver¬
waltung auftretenden Fragen in ihrer Gesammiheit zu umfassen
und mit derjenigen Sachkenntnis zu behandeln , welche das dienst¬
liche Interesse erheischt. Sodann machen im Falle einer Mobil¬
machung die militärischen Aufgaben der Marine bei gleichzeitiger
erheblicher Vermehrung des Personals und der in Dienst gestellten
Schiffe die Trennung des Oberbefehls von der Verwaltung zueinem unabwendbaren Bedürtniß . Soll diese Trennung erst nach
Ausbruch des Krieges zur Durchführung gelangen , so kann der
Uebcrgang aus der Friedens - in die Kriegsorganisation mit den
folgenschwersten Nachtbeilen für die Schlagfertigkeit der Marine
verknüpft sein . In Erwägung dieser Gesichtsvunkte sieht die
neue Organisation eine Trennung in der Weise vor , daß in dem
Oberkommando der Marine eine Centralstelle der Kommands -
führung über die in Dienst befindlichen Geschwader und Schiffe ,
sowie über die Kommandobehörden am Lande geschaffen wird ,während dem Reichs -Marineamt die Verwaltung unter Verant¬
wortlichkeit des Reichskanzlers obliegt . Dem Oberkommando
wird die Sicherstellung der militärischen Leistungsfähigkeit der
Marine zufallen , Mobilmachung , Ersatz - und Jnvalidenwesen ,
Ausbildung des gelammten militärischen Personals , Verwendung
der Streitkräftc im Krieg und Frieden , dem Reichs -Marineamt
die Bereitstellung der Mittel für diesen Zweck . — Was die Einzel¬
heiten des Nachtragsetats für die Marineverwaltung betrifft , so
wollen wir erwähnen , daß künftig die Kapitel „ Admiralität " und
„Hydrographisches « ml " wegfallen und an deren Stelle „ Ober¬
kommando " und „Reichs -Marine -Amt " treten sollen.

Außer durch die Umgestaltung der obersten Marinebehörden
sind Neuforderungen durch die Ausgaben bedingt , welche durch
die Blokade in Ostafrika und durch die Anwesenheit
größerer als der planmäßig vorgesehenen Streitkräfte vor
Apia entstehen . Es werben in dieser Beziehung gefordert für
die Jndicnsthaltung der Schiffe und Fahrzeuge 777 800 M -, für
die Naturalverpflegung 141650 Mark , für die Krankenpflege
100 000 M . und für Reise -, Marsch und Frachtkosten- SO 000 M -
Der Veranschlagung sind die Kosten derjenigen Maßnahmen zu
Grunde gelegt , welche nach der gegenwärtigen Lage der Verhält¬
nisse in Ostaftika und Samoa über die planmäßige Verwendung
von Material und Personal hinaus zur Ausführung kommen ,namentlich die Jndicnsthaltung eines Avisos auf 9 Monate , einer
Kreuzerkorvette auf die Dauer eines Jahres und die Entsendung
von Transportschiffen zum Nachschub von Schiffsvorräthen »
Material , Inventar und Personal nach Ostafrika .

Auf das Auswärtige Amt entfallen 1200 000 Mark un¬
ter den einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats , und zwar
stellen dieselben denjenigen Theilbetrag der durch das Gesetz vom
2 . Februar 1889 für Maßregeln zur Unterdrückung des
Sklavenhandels und zum Schutz der deutschen
Interessen inOstafrika zur Verfügung gestellten Summe
von 2 Millionen dar , welcher als Bedarf für Las Jahr 1889. 90
in Aussicht genommen ist . Die übrigen 800000 Mark werden
voraussichtlich noch im Elatsjahr 1888 89 verausgabt und sollen
außerelatsmäßig verrechnet werden .

Die auf das Reichsamt des Innern entfallenden
100 000 Mark der einmaligen Ausgaben im ordentlichen Etat
sind durch das Gesetz , betreffend die Vorarbeiten für das Natio¬
naldenkmal Kaiser Wilhelms I . vom 23 . Dezember 1888 , zu einer
Preisbewerbung für das Denkmal bestimmt und gemäß dem Vor¬
behalt am Schluß der Denkschrift zu dem Entwurf des gedachten
Gesetzes nachträglich in den Rcichshoushaltsetat für 1889,90
einzufügen .

Auf das Reichsschatzamt entfallen von den fortdauernden
Ausgaben 24 000 Mark , und zwar sind dieselben zur Deckung der
Kosten der Verwaltung und Unterhaltung des Kais er Pala¬
stes in Straßburg bestimmt. Die Summe soll dem Ober - Hos -
marschallamt des Kaisers , welches die Verwaltung des Palastes
übernommen hat , als Pauschquantum zur Verfügung gestellt
werden .

Die letzte Neuforderung in den fortdauernden Ausgaben im
Betrage von 100 000 Mark entfällt auf die R ci ch s s ch u l i> en -
Verwaltung und ist zur Verzinsung der Mittel bestimmt ,
welche zur Deckung einmaliger Ausgaben auf Grund vvn An¬
leihegesetzen durch Ausgabe von Schatzanweisungen ausgenommen
werden .

Deutschland.
* Berlin , 3 . März . Seine Majestät der Kaiser

empfing gestern Vormittag den Grafen Castell -Rüden -
haus n und den Grafen zu Solms -WildenfelS und hatte

: dann um 5 Uhr eine kurze Konferenz mit dem Staats -
l minister Herrfurth . Am heutigen Vormittag nahm Se .

Majestät den Bortrag des Oberhof - und HausmarschallS
. v . Liebenau entgegen und gewährte Nachmittags Sr .
^ Durchl . dem Fürsten Hugo Windischgrätz Audienz .



— Die Reichstagskommission für den Gesetzent¬
wurf über das Genossenschaftswesen hält ihre
nächste Sitzung am Dienstag ab . lieber die gestern statt -

zehabte Berathung liegt folgender Bericht vor :
Nachdem der dritte Abschnitt des Genossenschaft ^ Gesetzentwurfs

(bis 8 48 ) ohne erhebliche Aenderungen erledigt worden , trat die

Kommission des Reichstags in die Berathung de« vierten Ab¬

schnitts „ Revision " ein . Dazu hatte Abg . Schenk ( dfr . ) , wie

schon in der ersten Lesung wiederum beantragt , den ganren Ab¬

schnitt zu streichen und dafür folgende Bestimmungen zu setzen :

„Die Einrichtungen der Genossenschaft und der Geschäftsführung
derselben in allen Zweigen der Verwaltung sind mindestens in

jedem dritten Jahre der Prüfung durch einen der Gcnosseuschaft

nicht angehörigen sachverständigen Revisor zu unterwerfen . Zu
der Revision ist der Aufsichtsrath zuzuziehen . Der Vorstand der

Genossenschaft hat dem Revisor die Einsicht der Bücher und

Schriften der Genossenschaft und die Untersuchung des Bestandes

der Genvssenschaftskassc , sowie der Bestände an Effekten , Han¬

delspapieren und Maaren zu gestatten . Derselbe bat eine Be¬

scheinigung deS Revisors , daß die Revision stattgefunden bat ,

zum Genoffenschaftsregister einzurrichrn .
" Von nationalliberalcr

Seite wurde unter Anerkennung der Nothwendigkeit der Revifivn

und unter Aufrcchthaltung der Standpunkt - der ersten Lesung

( Beseitigung des VerleihungsrechtS zur Bestellung des Revisors

an die RcvisionSverbände , Mitwirkung des Gerichts anstatt der

Verwaltungsbehörde bei Bestellung des Revisor - für Genossen¬

schaften , welche einem RevisionSverbande nicht angeboren , Be¬

seitigung der Theilnahme der Verwaltungsbehörde bei den Ver¬

sammlungen der Verbandsorgane ) darauf gedrungen , wenigstens
alle Bestimmungen zu streichen , wodurch die Verwaltungsbehörde
bezüglich der Mitwirkung bei der Revision an die Stelle des Gerichts

gesetzt wird , sowie der Verwaltungsbehörde das Recht der Theil¬

nahme an den Versammlungen des Verbandsvorstanöes und der

Generalversammlungen des Revisivnsverbandes zu versagen , »der

eventuell dvch wenigstens auf die Generalversammlungen zu be¬

schränken . Nach längerer Erörterung , welche den Charakter einer

Generaldiskussion über die Revifiouspflicht überhaupt annahm ,
wurden die Anträge Echeuck abgelehnt . Sodann wurde 8 49

in der Fassung erster Lesung ( . die Einrichungen der Genossen¬
schaft und die Geschäftsführung derselben in allen Zweigen der

Verwaltung sind mindestens in jede« zweite » Jabre der Prüfung
durch einen sachverständigen Revisor zu unterwerfen ") angenom¬
men , mit dem Zusatz , daß der Revisor der Genossenschaft nicht

angehören darf . Die 88 SO — 52 stieben unverändert , ebenso 8 50

unter Ablehnung eines Antrages Schenck , das Berleihungsrccht

zur Bestellung des Revisors allein dem Bundesrath zu über¬

tragen .
— Die Budgetkommission des Abgeordneten¬

hauses hat ihre Berathungen beendet und den gesammten
Etat erledigt , welcher nunmehr hintereinander im Plenum
zur Berathung kommen soll.

— Aus Luxemburg meldet das Wolff ' sche Telegraphen¬
bureau , der Kammervvrstand habe gestern mit der Regie¬
rung zur Berathung der im Falle einer Thronerledi -

gung erforderlichen Maßregeln konferirt .
— Vor einiger Zeit ging die Nachricht durch die

Zeitungen , daß der Schaden , welchen die deutsch - » st -

asrikanische Plantagengesellschaft durch den Auf¬
stand in Ostafrika erlitten , sich auf 1 </ . Millionen Mark
veranschlagen lasse . Diese Ziffer dürfte aber viel zu hoch
gegriffen sein , da , wie die „Post " erfährt , schon die
Summe von 500 000 M . ausreichen wird , zumal die
Gesellschaft noch im Besitz von zwei kleinen Plantagen
aus Sansibar , Kibueni und Manganya , sich befindet , wo
die Kulturversuche fortgesetzt werden .

Oestrrreich-Un garn .
Wie « , 2 . März . Im Abgeordnetenhaus hatte

gestern Finanzminister v . Dunajewski eingehend alle im

Laufe der Budgetdebatte vorgebrachten Einwendungen
widerlegt und mit Daten über die Sparkassen nachge¬
wiesen , daß die Klagen über wirthschaftlichen Niedergang
unberechtigt seien . Der Minister glaubt den Stand der

Finanzen als einen günstigen bezeichnen zu können , da
der außerordentliche Kredit pro 1889 mit den zu erwar¬
tenden gewöhnlichen Einnahmen zu decken sei . Ob dies
andauern werde , sei unmöglich positiv zu beantworten .
Jedermann , der aus öffentliche Angelegenheiten Einfluß
habe , sei von Friedensliebe beseelt . Wird der Frieden
erhalten , so glaubt der Minister , daß die Aussichten für
1890 nicht gerade schlechter als für 1889 seien, wobei
immer von nicht vorher bestimmbaren Kalamitäten abge¬
sehen werden müsse . Der Minister kündigte für die Herbst¬
session eine Vorlage zur Regelung der Rechtsverhältnisse
des galizischen Grundentlastungsfonds und einen Einkom¬

mensteuerentwurf an . Der Minister wies den Vorwurf
der Anfachung des Streite « zwischen den Deutschen und

Tschechen zurück. Die Regierung , welche den Interessen
aller Völker Oesterreichs gerecht zu werden sich bestrebe,
sei sich der besten Absichten und des Vertrauens der
Krone bewußt und glaube , in ehrlichem Wirken auf die

Unterstützung der vereinigten Parteien der Majorität rech¬
nen zu können , und so lange sie darauf rechne, müsse
sie ausharren . Die Rede des Ministers wurde von der

Majorität mit lebhaftem Beifall und Händeklatschen aus¬
genommen . Heute beschloß das Abgeordnetenhaus , nach¬
dem die Generalredner Herbst und Hausner und der Ge¬

neralreferent Mattusch gesprochen, mit 137 gegen 44
Stimmen , in die Spezialdebatte des Budgets einzutreten .

Italien .
Rom , 2 . März . Der König berieth in der Angelegen¬

heit der KabinetskrisiS gestern Nachmittag mit Ru -
dini (Rechte) . Nicotera und Branca (beide Mitglieder der
Linken ) und Abends mit Baccarini (Linke) und Chiaves
(Rechte ) , heute empfing der Monarch den Abg . San
Donato . Die Zeitungen bestätigen , daß Crispi , dem

Rath der Präsidenten der Kammer und des Senats ent¬

sprechend , den Auftrag zur Neubildung des Kabinets er¬

halten werde . Einige Blätter nennen Grimaldi , Perazzi
und Saracco als diejenigen Minister , die aus dem jetzi¬
gen Sabinet ausscheiden würden , „Opinione " und „Tri -

buna " führen auch Fortis und Brin unter den ausschei¬

denden Ministern auf . Der „Tribuna " zufolge würden
Seismit -Doda , Giolitti , Branca , Bonacci und Villa als
Kandidaten für das neue Kabinet in Aussicht genommen .
Der Papst empfing heute Mittag die Kardinale und
Prälaten , welche ihn zum Jahrestage seiner Krönung
und zum Geburtsfeste beglückwünschten . Auf die von
Kardinal Ballettas verlesene Adresse antwortete der Papst ,
beim Eintritte in das achtzigste Lebensjahr und das
zwölfte seines Pontifikats sehe er für die Regierung der
Kirche eine schwierige Lage und fühle das Bedürfniß ,
insbesondere die Hilfe Gottes anzuflehen . Den Kardi¬
nalen seien die Schwierigkeiten und Europas ungewisse
drohende Lage bekannt , durch welche auch die Kirche in
Mitleidenschaft gezogen werde . Es sei eine Thorheit , zu
glauben , Italien werde prosperiren können , wenn es den
Krieg gegen die Kirche fortsetzt . Das italienische Volk
möge Nachdenken und zu den guten Traditionen seiner
Väter zurückkehren . — General Mattei , der nach sei¬
nem am 22 . Dezember 1888 in der Kammer gegen die
Regierung abgegebenen Votum über die außerordentlichen
Militärkredite in Disponibilität versetzt wurde , ist jetzt auf
sein Ansuchen pensiomrt worden .

Niederlande .
Haag , 3 . März . Nach einer amtlichen Mittheilung

erklären die Aerzte , der Zustand Seiner Majestät des
Königs sei in den letzten Tagen unverändert geblieben .

Spanien .
Madrid , 3 . März . Die Kammer genehmigte die Vor¬

lage betreffend die militärischen Reformen , nachdem
sie ein Amendement auf Herabsetzung der Bezüge des
Kriegsministers abgelehnt hatte . Sodann vertagte sich
die Kammer bis zum 11 . März .

Großbritannien .
London , 3 . März . Der Selbstmord des Brieffälschers

Richard Pigott erregt in England nicht geringere Sen¬

sation , als die vorangegangene Entlarvung dieses Men¬

schen vor der Parnell -Kommission . Ein unrühmlicher
Lebenslaus hat ein unrühmliches Ende gefunden . Auf
die parlamentarische Situation in England ist die

Entlarvung Pigotts und die Niederlage der „Times " ,
wie die (von uns am Samstag mitgetheilte ) Unterhaus¬
abstimmung über das von John Morley beantragte
Tadelsvotum gegen die irische Politik der Regierung be¬
wies , ohne Einfluß geblieben . Das Reuter ' sche Bureau

erfährt übrigens näheres über Pigotts Selbstmord . Pi¬

gott kam vorgestern morgen mit Expreßzug an , fast ohne
Gepäck ; nur mit Handtasche und Regenschirm ließ er

sich vom Bahnhofe nach dem Gasthofe führen , bestellte
ein Zimmer im ersten Stock , sandte ein Telegramm nach
England , besuchte in Gesellschaft eines Gasthofangestellten
die Bildergalerie und wurde bei seiner Rückkehr im Gast¬
hof verhaftet . Pigott schien gefaßt ; er zog sich in 's

Schlafzimmer zurück, angeblich um seinen Hut zu holen ,
nahm aus der Handtasche einen Revolver und schoß sich
in den Mund . Das Gesicht ist fast zur Unkenntlichkeit
zerschmettert . Die Polizei belegte das Gepäck mit Be¬

schlag ; es fand sich nur weniges Silbergeld vor . Ver -

muthlich führte das Telegramm , welches er nach England
sandte , auf die Spur .

Rumänien .
Bukarest , 3 . März . Die Kommission der Dejputirten -

kammer , welche zur Berathung der von der Regierung
geplanten Befestigungsarbeiten gewählt worden ist ,
trat gestern zusammen , um Mittheilungen des Kriegs¬
ministers entgegen zu nehmen . Der Minister wies aus die

Nothwendigkeit hin , die in Aussicht genommenen Befe¬

stigungen im Interesse der Landesvertheidigung auszu¬
führen , und erklärte , daß außer den bereits für diesen

Zweck verausgabten 3 Millionen noch weitere 70 Mil¬
lionen zur Vervollständigung der Befestigungen von Bu¬

karest , Galatz , sowie der Route zwischen Fokschani und
Namoloas nothwendig seien . Der Minister werde die

Kammer zu einer geheimen Sitzung auffordern , um der¬

selben vor der Einbringung des betreffenden Kredits

nähere Erläuterungen zu geben .
Serbien .

Belgrad , 3 . März . Das Organ der Liberalen ver¬

öffentlicht einen vom Centralausschuß der liberalen

Partei Unterzeichneten Aufruf , welcher die Mitglieder

zur Organisation der Partei auffordert und auf folgende
Punkte

'
hinweist : In der neuen Verfassung sei zwar ein

großer Theil der Programmpunkte ausgenommen , nichts¬

destoweniger sei angesichts der Neuverfassung eine erneute

Präzisirung des Programms nothwendig . Zu dem Zweck
wird ein Landesparteitag in Aussicht gestellt . Bei der

Reform des Programms müsse das Hauptaugenmerk auf
die Wirtschaftslage gewendet werden . Dringend noth¬

wendig sei die Konvertirung der Staatsschulden . Die

liberale Partei , welche trotz zweier Kriege um die Unab¬

hängigkeit Serbiens kaum sieben Millionen Schulden

machte , ohne Vergrößerung der Steuerlast , habe bewiesen ,
daß sie für die Regelung der Finanzen Sinn habe und

das Sparen verstehe .
Amerika .

Rew -Dork, 2 . März . Der Kommandeur der vor Samoa

stationirten amerikanischen Korvette „ Adams "
, Kapitän

Leary , ist aus dienstlichen Rücksichten von Samoa zu¬
rückbeordert worden .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 4 . März .

Ihre Königlichen . Hoheiten der Großherzog und die

Großherzogin ertheilten am Sonntage nach dem Gottes¬

dienst in der Schloßkirche verschiedenen Personen Audienz ,

und zwar unter Andern den Professoren der Umversitä
Heidelberg : von Duhn , Hofrath Zangemeister und von
Domaszewski , sowie dem Gymnasialprofessor Mathy von
Mannheim . Außerdem ertheilte der Großherzog dem
Kammerherrn Freiherrn Hermann von Bodrnan eine Pri¬
vataudienz .

Abends fand eine Hostafel im Großherzoglichen Schlosse
statt , zu welcher eine kleine Zahl von Personen einge-
taden war .

Heute Vormittag empfing der Großherzog den Staats¬
minister Turban zu längerem Vortrag und nahm dann
die Meldung des Justizraths Reuschel , Divisionsauditeur
der 8 . Infanterie -Division (Erfurt ), bisher Garnisons¬
auditeur in Karlsruhe , und der Secondelieutenants Frei -
Herr von Podewils vom 1 . Badischen Leib - Dragoner -
Regiment Nr . 20 und Runge vom 2 . Badischen Dra¬
goner -Regiment Nr . 21 entgegen .

Nachmittags hörte - Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimenraths Freiherr « von Ungern -Stern -
berg , des Flügeladjutanten Majors Müller und des Le-
gationSsekretärs Freiherrn von Babo .

* (Der . Staats - Anzeiger für daS Großhcr -

z » , thum Baden ") Nr . 6 vom 3 . März enthält un¬
mittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzvgs , betr . : Or -
dcns - und Mcdaillenverleihungen , dir Erlaubniß zur Annahme
fremder Orden und Ehrenzeichen und Dicnstnachrichte » . Nach¬
richten über dasPost - und Tete graphenwesen .
Verfügungen und B ekanntma chun gcn dcrStaats -
behSrden , des Ministeriums der Justiz , de- Kultus und
Unterrichts , betr . den Rechtsanwalt Heinrich Gautier in Heidel¬
berg , das Ableben des Notars Hermann Woll in Mahlbcrg , die
Aenderung von Familiennamen und die Anstellung von Notaren, .
deren Distrikte und Wohnsitze ; des Ministerium - des Innern ,
betr . die Ernennung der Bezirksrathsmitglieder für den Amts¬
bezirk Heidelberg , die Ertbcilung der Körperschaftsrechte an den
Verein zur Erziehung armer Waisen und KinSer dürftiger El¬
tern israelitischer Konfession in Mannheim , die Entschädigung
M auf polizeiliche Anordnung getödtele und an Milzbrand ge¬
fallene Thiere , hier die Feststellung der Umlagen zum Ersatz -r
Entschädigungen und die Besetzung von BezirksthierarztftoUcr . ;
des Ministeriums der Finanzen , die Ausreichung neuer Zuis
scheine zu den Schuldverschreibungen der Reichsanleihen vom
Jahre 1877 und 1881 betreffend , bie Mittheilung einer Dienst¬
erledigung und von Todesfällen .

Ernannt und kirchlich eingesetzt wurden auf die katholische
Pfarrei Schriesheim , Dekanats Weinheim , der Pfarrer in Gerchs -
heim , Peter Schäfer , und auf die katholische Pfarrei Allfeld ,
Dekanats Mosbach , der Pfarrvcrweser in Haßmershcim , Josef
Schneider . — Rechtsanwalt Heinrich Gautier in Heidel¬
berg hat auf die Zulassung bei dem Landgerichte Mannheim ,
und dem Amtsgerichte Heidelberg verzichtet . — Die Verwaltung
des in Folge Ablebens des Notars Wsll erledigten Distrikts
Mahlberg wird bis auf weiteres dem großhcrzoglichen Notar
Ca stör pH in Ettenheün übertragen . — Der durch das Aus¬
scheiden des Notars Jan in Wertheim erledigte Distrikt Wert¬
heim I wird dem Notar Sauer in Wertheim und die Verwal¬
tung des Distriktes Wertheim 11 dem Rcferendär Eduard
Grimm in Wertheim übertragen . — Thierarzt Julius Faber
von Baden ist zum Bezirksthierarzt für den Amtsbezirk Triberg
mit dem Wohnsitz in Triberg ernannt worden .

* ( Der Elisabethenvrrein ) erhielt von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großhcrz « gin ein Geschenk von 200 M .

* (Großh . Hasth cater . ) Da Fräulein Bruch infolge -
einer Erkrankung verhindert ist , die Proben zu besuchen , mußte
die erste Aufführung des Dramas „Tarquinius "

, welche für
Dienstag nächste Woche angesetzt war , um acht Tage hinausge -

schoben werden . Es wird statt dessen das zweite der Shakspear -
scheu sogenannten Königsdramen , „König Richar d II ."

, zur
Aufführung gelangen .

8 (Die Abtheilung Karlsruhe der deutschen
Kolonialgefcllfchaft ) hält am Mittwoch , Abends 8V -
Uhr , ihre Generalversammlung im Saale des Bürgervereins
Liederkranz . In derselben wird nach kurzer Erledigung des ge¬
schäftlichen Theils Herr Professor Or . Gothein einen Vortrag
halten über das Thema : „ Die Arbeiterfrage in den Kolonien " .
Derselbe wird eine wesentlich historische Darstellung der verschie¬
denen Wege enthalten , auf denen für Kolonialgründunge » die
Arbeit der Eingeborenen , Einwanderer und cingeführter Sklaven
nutzbar gemacht worden ist , wobei auf die Verschiedenheit der in
Frage stehenden Nationen besondere Rücksicht genommen werden
wird . Für eine vortreffliche Behandlung dieses Themas dürfte
der in weiten Kreisen als begabter Redner wohlbekannte Vor¬
tragende um so mehr geeignet sein , als er in diesem Winter an
der technischen Hochschule die allgemeine Kolonialgeschichtc zum .
Vortrage gebracht hat .

' (Allgem . Volks bibliothek . ) Vom 25 . Februar bis
3 . März wurden an 541 Besucher 656 Bände ausgelichen .

ü > (Der zweite Festhallcmaskenball ) , der am
letzten Samstag Abend stattfand , erfreute sich noch eines weitaus
größeren Besuches , wie der erste , damit war selbstverständlich dir

Aufgabe der Polizei wie der Herren Festordner und nicht minder
des Wirthes eine erheblich größere und schwierigere geworden ,
doch nahm trotzdem das Fest einen sehr schönen Verlauf , der selbst
nicht gestört wurde , als eine Jndianergruppe , die ein lebendes
Pferd mit sich führte , auf der Bildfläche erschien . War beim
ersten Maskenball für das Preisrichtcrkollegium bei der Beur -

theilung der Gruppen , die außergewöhnlich zahlreich erschienen ,
das Amt wohl etwas schwieriger , so gestaltete sich die Aufgabe
der Jury beim letzten Ball in Bezug auf Einzelmasken nach
um vieles schwieriger , hatten sich doch deren so viele zur Preis¬

bewerbung eingesundcn , wie die ? kaum früher einmal der Fall .
Die Gruvpenpreile , deren drei ausgeworfcn waren , kamen nicht
alle zur Vertheilung , nicht als ob zur Zeit der Verkündung des

'

Urtheils die nöthigc Zahl Gruppen , sogar preiswürdigc Grup¬

pen nicht anwesend gewesen wären , vielmehr lag der Grund ,
warum der zweite Preis mit 160 M . nicht zur Vertheilung kam

in dem auch nach unserer Ansicht sehr woblbegründeteu Umstande ,
daß die konkurrirenden Gruppen zum Theil erst kurze Zeit »or

Mitternacht sich einsiellten und daher unberücksichtigt bleiben

mußten . Für die Einzelmasken war dies ein sehr glücklicher
Zufall , war es doch dadurch den Herren Preisrichtern möglich ,
aus den hundert Mark fünf weitere Preise im Betrage von je

20 M . an reckt schöne Einzelmasken zur Vertheilung zu bringen .

Bier davon wurden an Herremaskcn vergeben , während einer der¬

selben einer Dame zukam , so daß im ganzen 11 Dawenprcist



und 10 Herrenpreise erworben wurden. Dar Ergebniß der
Preisvertheilung selbst war das folgende :

I . Damenprcise : 1 . Preis , goldene Remontoiruhr : Holz -
« cib . 2 . Preis , goldenes Armband : Bockbier . 3 . Preis , gol¬
dene Brache mit Ametyst : Müllerin . 4 . Preis , dreitheiliger
Spiegel : Trommel mit schwarzer Jacke - 5 . Preis , Schreibzeug :
Blumenmädchen. 6 . Preis , Opernglas : Ambcrger Bäuerin .
7 . Preis , Granatbrochenanhängcr : Hoppeleswcibchcn . 8 . Preis ,
goldene Brache : Bonbonniere. 9 . Preis , silberne Armspangc :
Eva mit Namen auf dem Kopf. 10. Preis , Damentasche: Oster¬
hase mit Rückkorb . 11 . Preis , 20 Mark : Strickzeug.

II . Herrenpreise : 1 . Preis , goldene Remontoiruhr : Papp -
schüssel. 2 . Preis , goldene Uhrkettc : Nathan der Weise. 3.
Preis , Brillantring : Hexe. 4 . Preis , Reisenecessaire : Sports -
man . 5 . Preis , goldener Anhänger : Musterkarte . 6 . Preis ,
Reischandkoffer : Schneider auf dem Ziegenbock . 7 . Preis , 20
Mark : Germane . 8 . Preis , 20 Mark : Gestiefelter Kater . 9.
Preis , SO Mk. : Straßenkehrer . 10 . Preis , 20 Mk . : Ziegenbock .

Der erste Eruppenpreis , 200 Mark in Gold , wurde
den »Indianern " zugesprochen , die, wie bereits bemerkt , mit einem
Pferde ausgetreten waren, welch letzteres übrigens alsbald wieder
entfernt werden mußte. Die Gruppe war auch ohnedies noch
originell genug . Der zweite Gruppenpreis mit 100 Mark kam
nicht zur Bertheilung , den dritten , 50 Mark in Gold , errang
sich »das »ierblätterige Kleeblatt" .

ü > (Die Thpographia Karlsruhe ) hatte gestern
Abend in der Schrempp ' schcn Bierhalle eine recht g elungeneFast-
»achtsanfführung veranstaltet , doch zeigte sich selbst diese geräu¬
mige Halle als viel zu klein , so zahlreich waren die Jünger
Gillenbergs mit ihren Angehörigen zusammcngeströmt , um dem
Prinzen Karneval ihren Tribut zu zahlen , um mit Fröhlichen
fröhlich zu sein . Das Programm war sehr glücklich zusammeu-
stellt und wurde in allen seinen Theilcn ebenso glücklich abgc »
wickelt. Die Lachmuskeln konnten fast nicht zur Ruhe kommen »
insbesondere verdient das »Trio " mit seiner urwüchsigen Komik
lobend genannt zu werden , wie wir nicht unterlassen wollen , dem
Leiter der ganzen Veranstaltung , Herrn Schumann , unsere
»olle Anerkennung auszusprechen. Die aus BereinSmitgliedcrn
zusammengesetzte Kapelle hat ihre Aufgabe meisterlich durchge¬
führt , auch wollen wir die guten Leistungen des Klavierspielers
nicht unerwähnt lassen . Große Heiterkeit erregte die Ordensver¬
leihung durch den Prinzen Karneval in Person , der durch den
VereinsvorstandHerrn Klingen fuß eine treffliche Verkörperung
erfahren. Der Abend nahm so einen für alle Anwesenden ebenso
befriedigenden wie unterhaltenden Verlauf .

* (Faschingsfreuden ) Am gestrigen Sonntag belebten
zahlreiche kostümirte Kinder und auch Erwachsene in Fastnachts¬
verkleidungen die Straßen . Das trockene, verhältnißmäßig warme
Wetter begünstigte dieses Faschingsvergnügen. Abends erreichte
die Faschingsfreude ihren Höhepunkt in den Vereinen und Ge¬
sellschaften , welche karnevalistische Veranstaltungen getroffen hatten,
sowie im Hoftheater , wo als Kindervorstellung die Rädcr 'sche
Posse „Robert und Bertram " gegeben wurde.

ü ! Mannheim , 3 . März . ( Schiffs - und Güterver¬
kehr in den Mannheimer Häfen pro 1888 . ) Als
nach den Verhandlungen des badischen Handelstags , der vor
drei Wochen in unserer Stadt versammelt war , die Vertreter der
badischen Handelskorporationcn zur gemeinsamen Mittagstafel
vereinigt waren, da brachte Herr Geh. Ref . v - Stoesser ein
Hoch auf das Handelscmporium Badens aus , in dem er darauf
hinwies, daß sich im Lande immer mehr die UeberzcugungBahn
breche, daß die großen Opfer , welch: der badische Staat den
BerkehrseinrichtungenMannheims dargebracht habe , sich sehr
gut verzinst und Mannheim zum Stolz und der Freude Badens
gemacht haben . Wir sind heute in der Lage, gestützt auf zuver¬
lässiges Material , eine Uebcrsicht über den im letzten Jahre statt¬
gefundenen Schiffs - und Güterverkehr in den Mannheimer Häfen
zu veröffentlichen , der den Worten des Herrn Geh . Referendär
v . Stoesier erhöhte Bedeutung verleiht. Auch im vergangenen
Jahre hat sich dieser Verkehr wieder bedeutend vermehrt . Der
Gesammtgüterverkchr in den hiesigen Häfen betrug über sechs-
undvicrzig Millionen Zentner gegen achtunddreißig Millionen
Zentner im Jahre 1887 . ( Genau 1888 : 46180 426 Ztnr ., 1887 :
38 388068 Ztnr . , demnach 1888 mehr : 7 782 358 Ztnr ) Rhein-
fahrzeugc kamen an : Rhein : Zu Berg : Pcrsonenboote 779 ,
Güterbootc 445 , Remorqueure 1140 , Segelschiffe 3 850 , zus.
6214 Schiffe . Zu Thal : Es gingen ab : Personenbootc 779 ,
Güterboote 447 , Remorqueure 1140 , Segelschiffe 3873 , zusam¬
men 6239 Schiffe. Nach und von dem Oberrhein : Zu
Berg : diverse Fahrzeuge 1120 ; zu Thal : diverse Fahrzeuge
1100 . Die Güter -Zu - und Abfuhr «ertheilt sich hierbei folgen¬
dermaßen : zu Berg : durch Güterboote 57 510 Tonnen , durch
Segelschiffe 1496226 Tonnen , zusammen 1 553 736 Tonnen ;
zu Thal : durch Güterboote 32 522 Tonnen , durch Segelschiffe
249 408 Tonnen, zusammen 281930 Tonnen . Vom Obcrrheine
kamen zu Thal hier an verschiedene Fahrzeuge mit 29 803 Ton¬
nen , während 11143 Tonnen nach dorten verladen wurden. Auf
dem Neckar entwickelte sich der Verkehr folgendermaßen : ES
kamen an zu Thal : Kettcnboote 559 , Schiffe 2831 , mit zusam¬
men 123 045 Tonnen Güter ; zu Berg : 559 Kcttenbootc, 2786
Schiffe, mit zusammen 93 977 Tonnen Güter . Demnach ver¬
kehrten im vergangenen Jahre nicht weniger als einundzwanzig-
tausend 408 Schiffe in den Mannheimer Häfen . Gewiß ein
Handelsverkehr , der den Ausspruch Sr . Excellenz dcS Herrn
Finanzministcrs : »Mannheim bilde den Stolz und die Freude
Badens " völlig gerechtfertigt erscheinen läßt .

r . Heidelberg , 2 . März . (Versammlung deutscher
Naturforscher und Aerzte . — Von der Universi¬
tät . ) Die Theilnehmer der im September d . I . hier tagenden
62. Versammlung deutscher Naturforscher und Aerzte werden die
Erinnerung an die glanzvollen Jubiläumstage vom Jahre 1886
in herrlicher Weise beleben können . Mit Genehmigung großh .
Regierung wird nämlich an einem Abend das Innere des Schloß¬
hofes ganz in gleicher Weise beleuchtet werden , wie dies am
Abend des 3 . , 5 . und 8 . August 1886 geschah , und so das
»Nachtsest" vom 3. August gleichsam wiederholt werden. Wieder
wird ein rel . es Bild von Masten , Flaggen , Guirlanden und
Lichtkronen im Schloßhofe sich entfalten , die Fontäne ihre»
mächtigen Wasserstrahl in die Luft entsenden , werden die Simse
aller Fenster , die Gurtgesimsc und Fensterverdachuugen der Re¬
naissancebauten mit unzähligen Lämpchen von gelber , rother,
grüner und weißer Farbe bestellt, werden rothe bengalische Flam¬
men ihr magisches Licht auf die Faxaden werfen , tauseude von
Gas - und Wachskerzenflammen in farbigen Gläsern zu der
silbernen elektrischen Beleuchtung des Schloßgartcns in zauber¬
haften Gegensatz treten, wieder werden wie im Jahre 1886 fröh¬
liche Weisen erklingen und Tausende von Gäste« in buntem Ge¬
dränge das wunderbare, einzig -artige Schauspiel genießen . Mit
dem künftigen Sommersemester treten wieder einige neue Kräfte

in den Lehrkörper der hiesigen Universität ein , so in der jursti-
scheu Fakultät der Nachfolger des verewigten Geh . Rath von
Schulzc- Gaevernitz , Herr Hofrath Meyer . Derselbe wird laut
Vorlcsungcnverzeichniß allgemeines und deutsches Staatsrecht
und Vcrwaltungsrecht einschließlich der sog . Polizeiwissenschaft
lesen . Von den übrigen Vorlesungen der juristischen Fakultät
seien noch hervorgehoben : „ Geschichte und Kritik des Entwurfs
eines bürgerlichen Gesetzbuches für das deutsche Reich " v . Bekker ,
»Handels- , Wechsel- und Secrecht" von Cohn und » Kolonial-
recht" v . Heimburger.

s Offentmrg , 3- März . (Einrichtung von Lehr¬
werkstätten . — Malzfabrik . — Sparkasse Zell
a . H . ) Die Wichtigkeit der von der großh. Regierung beabsich¬
tigten Einrichtung von Lehrwerkstätten ließ es dem Vorstande
des Gcwerbevercius dahier wünschenswerth erscheinen , näheren
Ausschluß darüber zu erhalten. Einem dahin zielenden , an großh.
Landesgewerbchalle gerichteten Wunsche wurde in dankenswcrthcr
Weise entsprochen und >es hielt deren zweiter Beamter , Herr
Ingenieur Mattenklott , einen Vortrag , worin sich Redner in
eingehender Weise über den Gegenstand verbreitete. Dem bei¬
fällig aufgenommeucn Vorträge reihte sich eine ansprechende Vor¬
zeigung und Erläuterung mehrerer , von großh. Landesgcwerbe-
hallc erworbener , neuer technologischer Gegenstände an - — In
Gengenbach hat sich eine Aktiengesellschaft gebildet , welche die
geplante Malzfabrik in Betrieb setzen wird. Das gezeichnete
Kapital beträgt 358 000 M . Dem dieser Tage auSgcgcbenen
Rechnungsausweise der Sparkasse zu Zell a . H . für das Jahr
1883 ist zu entnehmen , daß sich die Vermögenstheile derselben
auf zusammen 925 370 M . belaufen (Darleihen auf Schuld - und
Pfandurkunden 725 049 M „ Darleihen auf Schuldscheine 73 944
Mark , Gütcrzicler 52 516 M „ Staatspavicre 39 823 M . , Rück¬
stände 9 584 M . , baar 19554 M . ) Diesen Vcrmögenstheilen
stehen als Schulden bez« . in den.Guthabcn der Einlagen 885 647
Mark gegenüber , s, daß sich ein reines Vermöge» von 39 723 M -
ergibt, oder gegen das Vorjahr einen Zuwachs von 6383 M .
Die Zahl der Einleger beträgt 1082 , somit das Guthaben auf
einen Emsiger durchschnittlich 820 M . Im Laufe des Jahres
war die Anstellung eines ständigen Kontroleurs und die Fest¬
setzung des . Gehaltes des Rechners auf jährlich 2000 M . be¬
schlossen worden .

i- ß Vom Bodensee , 3 . März . ( Getrcideverkehr . —
Futterpreise .) Auf den vorwöchcntlichen Getreidemärkten
gab sich ein weiterer Aufschlag der Fruchtpresse zu erkennen . In
Hötzingen fanden namhafte Umsätze in Weizen statt ; in R a -
dolfzell verkaufte man 45 Dztr . Weizen , 37 Dztr . Gerste und
38 Dztr . Hafer. Die Kartoffeln stiegen daselbst bis zu 5 M .
60 Pf . per 100 Kilo . In Ueberlingen wurden 199 Dztr .
Korn ( Aufschlag 52 Pf . ) , 64 Dztr . Weizen (Aufschlag 38 Pfz . )
und 49 Dztr . Hafer verkauft . In Pfullendorf belief sich
der Umsatz in Korn auf 281 Dztr . , in Weizen auf 64 Dztr . , in
Gerste auf 76 Dztr . und in Hafer auf 106 Dztr . — Die Futter¬
preise steigen, was sich einestheils aus dem geringen Ertrage des
vorigen Jahres , andcrnthcils aus dem in letzter Zeit so streng
ausgetretenen Winter recht wohl erklären läßt .

Verschiedenes .
t Karlsruhe , 4 . März . (GenaucBriefaufschriften .)

An Humboldt wurde einst ein Brief aus Südamerika richtig
bestellt , dessen Adresse nur den Namen des berühmten Natur¬
forschers und die Angabe „Europa " enthielt. Aehnliches kam
kürzlich vor . Nur trägt der Empfänger des Briefes keinen be¬
kannten Namen, sondern ist nur ein Schulknabe (sekosl doz- stand
auf dem Brief ) in dem Pädagogium des vr . Detter in Gr .
Lichtcrfelde. Die Aufschrift des in Bangkok aufgcliefcrten Briefes
lautete einfach »17. 17. , selwol bo^ , Von Breslau ,
wohin der Brief zuerst gelangt war , wurde er nach Berlin ge¬
schickt und dort der Wohnort des Empfängers ermittelt . Drei
Tage nach seinem Eingänge in Deutschland war der Brief im
Besitz des richtigen Empfängers . Mit einem anderen in Berlin
aufgeliefertenBriefe konnte die Post aber nichts weiter anfangen ,
als ihn dem Absender wieder zustellen . Der Brief trug nämlich
die Aufschrift „An den König von Australien.

"

Tübingen , 1 . März . (Von der Universität . ) Dem
von der Universitär scheidenden ersten klinischen Prof . vr . Zieg¬
ler sind dieser Tage mehrfache Nbschicdsfestlichkeiten bereitet
worden . An seine Stelle ist Prof . Bau in garten in Königs¬
berg ernannt . — Zum Rektor der Universität Tübingen pro
1889/90 ist Prof . vr . tz. M a r t i tz von der staatswissenschaft¬
lichen Fakultät ernannt worden .

* St . Petersburg , 1 . März . (Der berühmte Violon -
cellvirtuosKarlDawhdow ) ist hier am 23. Februar

im Alter von 51 Jahren gestorben . Er hatte seine Stellung als
Direktor des Petersburger Konservatoriums vor mehreren Jahren
nicdergelegt und schied auch aus dem Lehrerverbande der Anstalt
aus . Seit kurzer Zeit wieder nach Rußland zurückgckehrt , ließ
er sich in Moskau nieder , wo man ihm eine Stellung in einer
Eisenbahndirektion übertrug . Noch bevor er seine Fähigkeiten auf
diesem Gebiet erproben konnte , raffte ihn der Tod hinweg . Er
war einer der feinfühligsten Violoncellisten der Gegenwart .

IV Montevideo , I . März - (Gesundheitszustand . ) Die
Nachricht von dem Auftauchen des gelben Fiebers in Montevideo
ist gänzlich falsch ; der Gesundheitszustand ist ein ausgezeichneter-

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin, 4. März. Auf der Tagesordnung der morgen

stattfindenden BundcsrathSsitzung stehen der Nachtragsetat,
das Anleihegesetz und das Zuckersteuergesetz.

stst Berlin, 4. März . (Privattelegramm . ) Dem „ Ber¬
liner Tageblatt " wird aus Rom telegraphisch berichtet :
Neunzehn Heidelberger Studenten werden auf einer
Studienreise in Rom erwartet ; die Studentenschaft Roms
bereitet ihnen einen festlichen Empfang.

Berlin, 4. März. Wie ein Telegramm des Reuter'-
schen Bureaus unterm 3. d . M. aus Sansibar meldet,
beginnt morgen die Blokade der Küsten von Sansibar
und Pemba . Die englischen Kriegsschiffe „Cossack",
„ Turquoise " und „Mariner" werden demnächst dort er¬
wartet, um die Blokadeflotte zu verstärken . Wie gerücht¬
weise verlautet, ist die Lage in Uganda andauernd sehr
unruhig .

Straßburg, 4. März. Heute Morgen explodirte im
Centralbahnhofe ein Kessel im Maschinenraum für die
elektrische Beleuchtung . Der Heizer ist schwer verwundet.
Der Brand wurde von der Bahnhofs- und der Stadt¬
feuerwehr in zwei Stunden gelöscht . Der Betrieb ist
voraussichtlich bis zum Abend wieder hergestellt .

Bern, 4. März. Bei den gestrigen Wahlen des großen
Raths im Kanton Tessin erhielten die Konservativen 75,
die Liberalen 37 Sitze . Letztere gewannen zehn neue
Sitze und verloren zwei ihrer bisherigen. Im Kanton
Waadt erlangten die radikalen Demokraten eine große
Mehrheit . Ruhestörungen sind nicht vorgekommen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Fanriliennachrichken.
Karlsruhe . Auszug aus dem Standrsbuch-ReMer .

Geburten . 25 . Febr. Ludwig August , V . : Wilh . Obersi ,
Bäckermeister . — 26 . Febr. Elsa , V- : Daniel Schulz , Blechner.
28- Febr . Maria Anna, V . : August Schuh, Hilfsschaffner. —
1 . März . Herminc Julie , B . : Lukas Hcrrmann, Burcaudieuer .— 2 . März . Ludwig , V - : Karl Hofmann, Maurer . — Karo -
line, V . : Max Volk , Lackier.

Eheschließung . 4 . März . Wolf Schwerin von Wert -
Heim , Kaufmann in Frankfurt a . M . , mit Rosa Willmanns -
dörfer hier .

Todesfälle . 2 . März . August Freiherr Seutter von Lützen,
Ehemann , Großh . Kammerherr , 70 I . — Rosa , Wwe . von
Expeditor Balthasar Wirth , 42 I . — 3 . März . Sofie , 6 I .,
V . : Theodor Pfeifer, Maurermeister. — Ludwig Gräber , Wwr . ,
Taglöhncr , 48 I . _

Mitterungsbeobachtungru der Meteors!. Station Karlsruhe .

März .
2 . Nachts 911 .
g . Mrgs . 7 U.
3 . Mitt,s . 2U .
3 . Nachts SU .
4 . Mr,s . 7 U.
4 . Mittgs . » U.

Absolute Relative
« « iv <2. Keucht,

in ml»
Feuchtig¬
keit in «/.

Wind .

7437 - 28 3 .4 92 NE
749 .2 - 5 4 2 .7 90 NE
748 .6 — 0 .2 3-0 66 E
749 .7 — 4 6 31 95 NE
751 .3 — 96 20 94 NE
752 -0 - 0.1 2.9 65 SW

Himmel.

bedeckt

s . bew .
klar
bedeckt

s . bew

Wasserstand deS Rheins . Maxau » 3 . März , Mrgs . 3,12 » .
4. März , Mrgs . , 3,10 m , gefallen 2 en>.

Schwarze Seidenstoffe von Mk. 1.25
bis 18 .65 p . Met . — glatt u . gemustert ( ca. 180 vcrsch Qual .)
— Vers , roben - und stückweise vorto - und zollfrei das Fabrik -
Depät 4» . (K . u . K . Hoflief . ) Lürtedt .
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Wetterkarte vom 4 . März, Morgens 8 Uhr .

» or>̂

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 4 . März 1889.
Staatspapiere.

4°/oDeutsche Reichs -
anleih : 109 .20

4°/o Preuß . Kous . 108 .85
4°/, Baden in fl. 103 .30
4»/, inM . 105.60
Oesterr. Goldrente 94.10

„ Silberr . 71 .—
4°/o Ungar. Goldr . 85 .90
1877r Russen
1880r »H. Orientanleihe
Italiener
Eghpter
Spanier
Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonlo-Kom -

mandit

Bahnaktie«»
Staaisbahn 211
Lombarden 85 ?/,
Galizier 173 40
Elbthal 178
Mecklenburger 151 .—
Mainzer 110 .70
Lübeck-Büch .-Hb . 173 .—
Gotthard 139 .50
Wechsel «qd Sorte «.
Wechsel a. Amstd . 169 .27

London 20.46
Paris 80.82
Wien 169 .50

90.60 !
68 .10
96 .70
88 .70
75.70 Napoleonsd'or 16 .20
S5 .40Privatdiskont » 4°/,

!Bad . Zuckerfabrik 99.60
255( s !Alkali Westereg . —.—

! Nachbiirs ^
238.— Kreditaktien 254°/,

Basler Bankver . 164 .— Staatsbahn 211 ' /,
DarmstädterBcmk 173 .— Lombarden 36. —
5°/oSerb. Htzp . Ob . 88 .30 Tendenz: still .

Berlin. Wie «.
Oest . Kreditakt . 164.50 Kreditaktien 305.30

. Staatsbahn 105.40 Marinsten 59 .25
Lombarden 43.60Unaarn 102.15
DlSk .-Ksmmand. 841.60 Tendenz : schwach.

i Laurahütte 139.20 Ports .
! Dortmunder 101.103V„ Rente 85 .70
Marimburaer 82 20 Spanier 76 '/.
Böhm. Nordbah» — Eghpter 447 —

Tendenz : —. Ottomane 550 -
Tendenz: —.

Uochaostcht da» INUtwonxg Das barometrische Maximum hat sich seit gestern , vor der im Westen Großbritanniens liegenden
Depression zurückweichend, ostwärt verlegt. In Mitteleuropa ist die Witterung vorwiegend trüb und kalt geblieben ; in Norddeutsch¬
land verursacht ein Theilminimum Fortdauer der Schneefälle.



Danksagung.
T .573 . Oberkirch . Für

die allseitig liebevolle Teil¬
nahme an dem herben Ver¬
luste meiner unvergeßlichen
Frau sage ich allen meinen
wärmsten Dank .

Oberkirch, 3 . März 1889.
Medizinalrath vr . Schneider,

Großh . Bezirksamt .

T .567 . 1. Heidelberg .
Registratorstelle.

In Folge anderweiter Verwendung
unseres Registrators suchen wir auf
den 1 . Juni d . I . einen tüchtigen , im
Registraturwesen erfahrenen Beamten.

Bewerber um diese Stelle , mit wel¬
cher zunächst ein Gehalt von 2000 M .
verbunden ist , wollen sich unter Vor¬
lage der Zeugnisse über ihre bisherige
Tbätigkeit innerhalb 14 Tagen schrift¬
lich bei uns melden .

Heidelberg , 27. Februar 1889 .
Der Stadtrach .
Dr . Wilckens . Webel .

WG ' Borläufige Anzeige .
"W >

Specialitiit : pserdedressur.
Ausstellungshalle , Karlsruhe , Ausstellungshalle .

Einem hohen Adel und dem hochgeehrten Publikum der Stadt
Karlsruhe und Umgegend beehre ich mich hierdurch ergebenst zur
Kenntniß zu bringen , daß ich mit meiner Gesellschaft , bestehend in
Speciatttaten von Künstlern nnd Künstlerinnen allerersten
Ranges und einem Marstalle von über 8V vorzüglich dres-
strten Pferden am 12. Marz per Extrazug von Brüssel
nach hier kommen werde, um in der Ausstellungshalle , welche auf das
Comfortabelste eingerichtet, geheizt nnd gegen jede Zuglust
geschützt ist , einen Cyclus von Vorstellungen in der höheren Reit¬
kunst , Pferdedressur , Equilibristik, Gymnastik rc . zu geben.

Da mein hiesiger Aufenthalt nur für 20 Tage berechnet sein
wird, so erlaubt mir mein reichhaltiges Repertoir in jeder Vorstellung
ein neues , abwechselndes Programm zu bieten.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet hochachtungsvoll und ganz
ergebenst ein
T5771 LS . HVulK . Eircusdireetor.

Rheinische Hypothekenbank
Mannheim .

Die Bank gewährt ländliche Hypotheken-Darlehen , kündbare und
unkündbare , im Großherzogthum Baden auf Grund eines Zinsfußes
von 4 ° /« .

Gesuche auf Gewährung von Annuitäten-Darlehen werden vorzugs¬
weise berücksichtigt . Bei jeder Art von ländlichen Darlehen ist die
Rückzahlung des ganzen Darlehens oder die Abzahlung auch kleinster
Raten ohne vorherige Kündigung auf die Zinstermine gestattet.

Bei Einreichung des Darlehensgesuches kann der Darlehenssuchende
bestimmen, ob die Zinszahlung vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich
erfolgen soll . Er kann auch die Termine der Zinszahlung wählen .

Darlehen an ländliche Gemeinden werden auch ohne hypo¬
thekarischen Versatz gegeben.

Unsere Vertreter nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und er-
theilen jede Auskunft.

Die Direction.

T .571 .
Lebensbednrstnß -Verern Karlsruhe

(eingetragene Genossenschaft).
Bilanz pro 31. Dezember 1888.

1 . Waaren -Conto :
Vorrath an Waaren . . .

2 . Bäckerei -Conto :
Borrath an Mehl rc .

3 . Schuhwaaren -Conto :
Vorrath an Schuhwaaren .

4 . Nohlen -Conto :
Vorrath au Kohlen .

5 . Geräthschaften-Cont » :
Geräthe im Magazin , in 3 Kellern, 8 Lä¬

den und der Bäckerei .
6 . Haus -Conto :

Buchwcrth des Hauses .
Gesammtkosten des Hauses mit

Bäckerei rc . 98875 . 43
7 . Kohleulagervlatz - Conto :

Buchwcrth des Platzes .
8 . Diverfi Debitoren -Couto :

Guthaben auf Giro - Conto . ^ 48405 . 59

2 131701

4601 . 69
65 . 34

571 . 44

für Kohlen
„ „ Waaren . . .
„ » Wein . . . .
„ „ verschiedene dem

Jahre 1889 zur Last fallende
Auslagen , wie Steuer rc . , so¬
dann Guthaben für Micthe rc . ,
das bereits eingegangen ist _ ._

9 . Conto pro Diverfi :
Guthaben für Rabatte und Frachtauslagen ,

das bereits eingegangen ist .
10 . Cassa - Conto :

Baarer Bestand .

390 . 08

19621

72962

4874

54034

05

14

850 ^
4850 !l8

329433 j05

Der Vorstand :
Battlehner . Rnd . Brecht.

1 . Spareinlagen -Conto :
Guthaben der Mitglieder sammt Zins .

2 . Dividcnden -Reserve -Conto :
AuS 18^7 noch nicht erhobene Dividende

3 . Lautions -Conto :
Baar hinterlegte Cautionen . . . .

4 . Diverfi Creditoren -Conto :
Laufende Miethzinsen rc .

5 . Marken-Caffa-Conto :
Ausstehende Marken .

6. Tantiemen -Conto :
Noch zu zahlende Tantiemen . . . .

7. Geschäftsantheile -Lonto :
Guthaben der Mitglieder sammt ZinS .

8 . Reservefond - Conto :
Stand am 31 . Dezember 1888 . . . .

9 . Gewinn - und Berlnst -Conto :
Reingewinn .

54750 60

329433 05
Vorstehende Bilanz mit den Büchern verglichen und

in allen ihren Theilen übereinstimmend gefunden zu h aben ,
bestätigen wir hiermit :

Karlsruhe , den 21 . Februar 1889 .
Die Revisoren :

Fischer, « ich. Weitster« .
Die Mitgliederzahl betrug am 31- Dezember 1888 : 1766 , nachdem im Laufe des Jahres 289 Mitglieder ein - und

161 ausgetreten sind . , . „Laut Beschluß der Generalveriammlnng vom 27 . Februar 1889 kommen 11 °/, der Erübrigung , gleich 11 Pfennig
auf die Mark des Verbrauchs , zur Vertheilung an die Mitglieder und werden voll in Marken ausbezahlt in nach¬
stehender Reihenfolge : , _ . . . .Die verehrllchen Mitglieder , deren Namen anfangcn mit

geben die Markenbüchlcin ab am 8 . März und erheben die Dividenden am 9 . März ,
II . ..

0 . L 1) .

L L ^
^

1 ,

^

8i , 1 . , II . & V. » „ » » „ 22. „ „ „ „ „ „ 23 . „
17. & 2 . ,, „ „ » „ 23 . » „ „ „ „ ,, 25 . „

Die Auszahlung erfolgt in unserem Comptoir , Zähnngerstraße 45 , Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 3 bis 6 Uhr. !_

T .187 . 2.

Kreis Hypothekenbank Lörrach .
Die Herren Aktionäre unserer Bank werden hierdurch zu der XX .

ordentlichen Generalversammlung auf Freitag den SS . März » . e . ,
Nachmittags 3 Uhr , in den Saal des Gasthauses zum »Hirsch" dahier er¬
gebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht vro 1888.
2 . Bericht des Aufsichtsraths und der Revisionskommission .
3. Entlastung des Vorstands und des Äufsichlsraths.
4 . Verwendung des Reingewinns .
5 . Wahl der Revisionskommissionpro 1889 .

Die Zutrittskarten können gegen Hinterlage der betr . Aktientitel im Bank¬
lokal dahier bezogen werden .

Lörrach, den 2 . März 1889 . T .565 .
Der Vorstand .

T .570 . An der

K . Centrill -TieMMsihlllk >- München
beginnt das nächste Sommerscmester

am 29. April dieses Jahres .
Nähere Aufschlüffe ertheilt die Anstalts -Direktion.

König !. Direktor :
v . 14nun

Viandt , Sekr .

I
'
konvsaal 'enfabl ' ik .

T .562 . Die neu eiageriebtoto vor¬
mals LxrioZer'sedo Idouvsarenfadrilr
mit grossen Räumlickbeiten , C »» tor,
Vampkürskt, 6oleiss»ll8odlas!!, Lentesi-
malvosxe, stedt mit einem ülevädeim '-
seken Kegsuerrtiv- Kasokeo von ö Läm¬
mern unter günstigen Leäiogongen rn
vsrmietben . — Uronolenkabrilratioll aus-
gescdlossen .

Vsrn Kanu äie vollstinäige maseki-
nelle blinriebtuog , desteksnä ans : 2
Lödrsvpressev, Llevator , 2 kormwsscbi -
uen , Idonwüklo, Lollerganx , Idon-
rcdvsiäe- , llreek - mul Siebmaschinen
u . k. IV. abgegeben veräsll.

Loev Sb Vtv .»
ksdrih irischer üeken, « annksim .

Ein Engländer
wünscht Aufnahme in eine gute deut¬
sche Familie , in der kein Englisch ge¬
sprochen wird. Angabe der Zahlungs¬
bedingungen per Woche . T .566 . 1 .

Heidelberg .

Stellegesuch .
U .30 .3 . Ein selbständig arbeitender

Notariatsgehilfe mit schöner Schrift
und guten Zeugnissen sucht auf 1 . April
l . I . eine Stelle , auch als Schreibaus¬
hilfe. Gefällige Anfragen wollen an die
Expedition d . Bl . gerichtet werden .

rationell ,
dillis ,

ivirlcsam
iaseriren viil , vsoäo sieb an äie
« oltbebaimte , älteste unä leirtungr-
täbigste

^ nnonosir -Lxxsältüorr
llaa8vn8t6in L Voller

X » rl8rul »« . T .312 . 1 .

Nililsi ' L Ksi - inss
rvrdllväLD wtt ^ ksvsiovLi.

Stultxnrt , IlLsenderxstvlxs 5 jOsosi » HkvulLs ,
LöniKl krenss . Insrsirieiir-Ssnptrn . a. V . I

Chemische Wäscherei .
T .555 .2. Ein Mann , der in eve -

n »L8vl» und
gründlich erfahren ist, findet dauernde
Stelle . Unverheirathete werden be¬
vorzugt. Off . unter Chiffre ll 786 2
an die Annoncen-Expedition Haasen -
stei« «L Bögler Zürich zu richten .

Ein Notariatsgehilfe,
tüchtig , solid , wird sofert zum Eintritt
gesucht. Näheres bei der Expedition
dieses Blattes . U . 100 . 1 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

U .119 .1 . Nr . 6936 . Pforzheim .
Der Landwirth Benedikt Morlock von
Steinegg , als Prozeßvormund des un¬
ehelichen Kindes der ledigen Stephanie
Morlock von da , namens Gustav Mor¬
lock, sowie die Stephanie Morlock von
dort als Nebenintervenienten, vertreten
durch August Eisenhut in Pforzheim,
klagen gegen den Metzger Gustav Walch
von hier» z . Zt . an unbekanntenOrten ab¬
wesend , aus unehelicher Schwängerung ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung eines wö¬
chentlichen Ernährungsbeitrags von
1 M . 50 Pf . vom 20 . April 1888 an
bis zum vollendeten 14. Lebensjahre
des Kindes , und zwar vorauszahlbar
in vierteljährigen Raten und auf vor¬
läufige Bollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Donnerstag den 25 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim, den 28 . Februar 1889 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Ausschluß -Urtheil.

U . 118 . Nr . 2426 . Breiten . Durch
Ausschlußurtheil des Großh . Amtsge¬
richts Breiten vom 26 . d . M . wurden
die an dem Grundstück des Accisors
Heinrich Kiefer von Dürrenbüchig in
der Gemarkung Dürrenbüchig , Lager¬
buch Nr . 756 , Gewann Lügenberg,
neben Karl Nagel und Ernst Lindörfer,
Maßgehalt 9 Ar 81 Meter , haftenden
nicht angcmeldeten Ansprüche Dritter
für erloschen erklärt.

Breiten , den 28 . Februar 1889 .
Der Gerichts?chreiber .Gr . Amtsgerichts :

Ersenhut .
Koukursverfahren.

U . 1S4. Nr . 2041 . Neckarbischofs¬
heim . lieber das Vermögen des Bier¬
brauers Georg Li pp in Neidenstcin
wird auf besten Antrag , da derselbe
seineZ ahlungsunfähigkeit durch Vor¬
lage eines Verzeichnisses der Gläubiger
nnd Schuldner , sowie einer Ueberstcht
der Vermögensmaffe nachgewiesen hat,
auch seine Zahlungen eingestellt hat,
heute am 2. März 1889 , Vormittags
IS Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Rathschreiber Grab in Ncidcn-
stein wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungcn sind bis zum 30 .

März 1889 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 9 . April 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 30 . März 1889
Anzeige zu machen .

Neckarbischofsheim , 2 . März 1889 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Grüner .

Bern ». Bekanntmachungen .
T . 563. Nr . 1161 . Illen au .

Die Lieferung
von 1000 Zentner Rührer Stückkohlen ,

„ 6000 ,, „ Grubenkohlen
(Fettschrot)

bester Qualität soll im Submissions¬
wege vergeben werden .

Die Angebote hierauf sind versiegelt
und geeignet überschrieben bis läng¬
stens 8 . d. Mts . dahier einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen sind so¬
wohl bei uns , als auch bei Gr . Amts¬
kasse Mannheim zur Einsicht aufgelegt.

Jllenau , den I . März 1889.
Großh . Direktion

der Heil- und Pflegeanstalt.
^ Hergt ^_ Harter .

T .575 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für den Verkehr der Station Frank¬
furt a/M . Staatsbahnhof Main Neckar¬
bahn , sowie der Stationen der Hessi¬
schen Ludwigsbahn in Frankfurt a M .,
Hanau , Höchst a/M . und Wiesbaden
mit den südlich von Pfullcndorf und
Sigmaringen gelegenen badischen Sta¬
tionen bis einschließlich Zizenhausen
werden auf den 1 . April l. I . neue
Entfernungen und Frachtsätze einge¬
führt , welche thcilweise beträchtliche Er - !

, Mäßigungen , aber auch einige weriix
j und unbedeutende Erhöhungen mit st,
. bringen. Soweit Erhöhungen einlreter
j bleiben jedoch die bisherigen niedrigere
Sätze noch bis 15. April l. I . in Kraf
Nähere Auskunft ertheilt das dieffcitix
Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 2 . März 1889.
General -Direktion.

T . 576 Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Auf den 1 . April l. Js . wird ein

neuer Tarif für den Nassau - Badischen
Güterverkehr eingefübrt und gleicbzeitig
der bisherige Tarif für diesen Verkehr
vom 1 . Avril 1885 nebst Nachträgen
aufgehoben . Durch den neuen Tarif
treten vielfach beträchtliche Ermäßi¬
gungen der Entfernungen und Fracht¬
sätze ein , daneben aber auch einige

.^wenige und unbedeutende ! Erhöhungen
im Verkehr der südlich von Pfullcndorf
und Sigmaringen gelegenen badischen
Stationen bis Zizenhausen mit einem
Tbeil der nassauischcn Stationen .

Soweit Erhöhungen eintreten, bleiben
die bisherigen niedrigeren Sätze noch
bis 15. April l Js . in Kraft .

Karlsruhe , den 2 . März 1889 -
^ Generaldirektion ._

U . 121 . Mannheim .
Bekanntmachung.

Zur Aufstellung des Lagerbuches für
die Gemeinde Neckarau gemäß Lan¬
desherrlicherVerordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 ist Tagfahrt auf :

Donnerstag Pen V . März d. I . ,
nnd die folgende « Tage , jeweil »
von Morgens 8 Uhr an » in das
Rathhaus zu Neckarau anberaumt .

Diejenigen Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, werden aufgefordert,
diese unter Anführung der Rechtsurkun¬
den dem Unterzeichneten Lagerbuchs¬
beamten in der Tagfahrt zu bezeichnen.

Mannheim , den 3 . März 1889.
Leipf , Bezirksgeomcter.

T .556 .2 . Karlsruhe . Die Stelle
des II . Gehilfen bei der Domänenver¬
waltung Heidelberg » verbunden mit
einem Jahresgehaltc von 1050 , ist
auf 1 . April d . I . anderweit zu be¬
setzen .

Berechtigte Bewerber haben sich unter
Vorlage ihrer Zeugnisse binnen IS
Tagen bei Unterzeichneter Behörde zu
melden .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1889 .
Domänendirektion.

Druck und Verlas der G . Braun ' schen Hofbnchdruckerei.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

